
Studium der 
Psychotherapiewissenschaft

Die Sigmund Freud PrivatUniversität bietet als erste 
Einrichtung in Kontinentaleuropa ein Vollstudium der 
Psychotherapiewissenschaft an, ein Studium, das For-
schung und Lehre miteinander verbindet, theoretische 
Kenntnisse und praktische Fertigkeiten vermittelt. 
Individuelle Betreuung, Dialog mit dem Lehrpersonal 
sowie Gewährleistung eines hohen Praxisbezugs stehen für 
ein hochqualitatives Studium. Auf Ihrem Weg werden Sie 
von unserem internationalen Ausbildungsteam angeleitet. 

Das Studium vermittelt die wissenschaftlichen Grundlagen 
hinsichtlich gesunder und pathologischer menschlicher 
Entwicklung, der Diagnostik von gesunden und kranken 
Erscheinungen, die Grundlagen der wissenschaftlich 
begründeten Behandlung von erlebnisbedingten Krank-
heitsbildern – unter Einbeziehung der psychologischen, 
medizinischen, soziologischen und anthropologischen 
Dimensionen.

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der 
Forschungsmethodik und erhalten einen Überblick über 
rechtliche, ökonomische und gesellschaftliche Rahmen-be-
dingungen. Zur Erreichung des Studienziels ist ebenfalls 
praktisches Wissen nötig in Form eines zu reflektierenden 
Praktikums und der Reflexion und Entwicklung der 
eigenen Person. An das Grundstudium schließt das 
Magisterium PTW an.

Was zeichnet das Studium der 
Psychotherapiewissenschaft 
an der SFU aus?

→ 	Engagierte Lehre & Forschung 
→ 	Individuelle Betreuung  

& Mentoring 
→ 	Lernen in Kleingruppen
→ 	Persönliche Kontakte zu  

den Lehrenden 
→ 	Frühe Einbindung in  

Forschungsprojekte 
→ 	Praxisbezug ab dem 1. Semester

Aufnahmekriterien 
Bakkalaureat

→ 	Neben den allgemeinen Zulas-
sungsbedingungen (Hochschul-
berechtigung) ist ein Motivations-
schreiben erforderlich.

→ 	kein Numerus Clausus
→ 	zwei Aufnahmegespräche
→ 	ein Aufnahmeseminar

Aufnahmekriterien Magister

→ 	Bakkalaureat/Bachelor
→ 	Motivationsschreiben
→ 	Aufnahmeinterview

Akademische Grade

→ 	Bakkalaurea/Bakkalaureus  
(BA. pth.)

→ 	Magistra/Magister der Psycho- 
therapiewissenschaft (Mag. pth.) 

Studiendauer

→ 	6 Semester (BA. pth.)
→ 	4 Semester (Mag. pth.)
→ 	6 Semester (Dr. scient. pth.)

SIGMUND FR EU D
PR I VAT UNI V ERSITÄT ber lin

psychotherapie w issensch aft  PTW

Wir begründen nicht nur Karrieren
Wir fördern Persönlichkeiten

Bakkalaureat (BA. pth.)
Magister (Mag. pth.)

Psychotherapiewissenschaft

Weitere Informationen

sfu-berlin.de

Studienangebot

Psychotherapiewissenschaft (PTW)

→ 	 Wien, Linz, Berlin, 

	 Paris, Ljubljana

Psychologie

→ 	 Wien, Linz, Berlin, 

	 Ljubljana, Mailand

Humanmedizin 

Zahnmedizin

→ 	 Wien

Rechtswissenschaften

→ 	 Wien

Kunsttherapie

→ 	 Wien, Berlin

Medien und Digitaljournalismus

→ 	 Berlin

Approbationsausbildung

für Psychotherapeuten

→ 	 Berlin

Alle Studiengänge und Universitäts-

lehrgänge der SFU Berlin sind 

akkreditiert und EU-weit anerkannt.

Die Sigmund Freud PrivatUniversität (SFU) wurde 

2005 vom österreichischen Akkreditierungsrat als 

Privatuniversität akkreditiert. Individuelle Betreuung, 

Dialog mit dem Lehrpersonal sowie Gewährleistung 

eines hohen Praxisbezugs stehen für ein hochqualita-

tives Studium an der SFU. 

Darüber hinaus fördert die enge Verknüpfung von 

Forschung und Praxis den Wissenserwerb in einem 

kreativen Lehr- und Lernumfeld.

Neben der Stammuniversität in Wien mit ihren 

vier Fakultäten Psychotherapiewissenschaft, 

Psychologie, Medizin und Rechtswissenschaften 

hat die SFU Standorte in Paris, Mailand, Ljubljana, 

Linz und Berlin.

Medieninhaber Sigmund Freud PrivatUniversität, 1020 Wien

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Berlin 
 
Columbiadamm 10, 
Turm 9, 12101 Berlin
Tel. +49 30 695 797 28 - 0
office@sfu-berlin.de
sfu-berlin.de

Module 
des Studiums
 
Modul 1
Psychotherapiewissenschaft
Einführung in die Grundlagen einer akade-
misierten Psychotherapieausbildung: 
kulturhistorische Aspekte der Psychotherapie-
wissenschaft, Reflexionselemente, praktische 
Anwendung wissenschaftlichen Arbeitens, 
Verschränkung von Theorie und Praxis

Modul 2
Grundlagen der Psychologie
Vermittlung von Grundlagenwissen der 
Psychologie: Gedächtnis, Lerntheorien, 
moderne kognitive Psychologie, Einführung 
in die Psychologie des Denkens und Problem-
lösens, Theorien der Emotionspsychologie

Modul 3
Medizinische Grundlagen
Einführung in die medizinische Terminolo-
gie, neurowissenschaftliche Grundlagen sowie 
in die Erste Hilfe. Darstellung der Fachgebie-
te Psychiatrie, Psychosomatik, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychopharmakologie, 
Rehabilitation, Sonder- und Heilpädagogik.

Modul 4
Praktika
Erwerb praktischer Erfahrungen in Einrich-
tungen des Gesundheits- und Sozialwesens. 
Ergänzend dazu Lehrveranstaltungen zu 
Ethik, psychosoziale Interventionsformen 
und Krisenintervention sowie Reflexion des 
Praktikums/Selbstreflexion und Dokumenta-
tion der praktischen Erfahrungen.

Modul 5
Forschungsmethoden
Einführung in die Grundlagen der empiri-
schen quantitativen und qualitativen For-
schungsmethoden der Sozialwissenschaft: 
grundlegende Aspekte der Wissenschaftstheo-
rie, spezifische Aspekte der Methodologie und 
Methodik der empirischen quantitativen und 
qualitativen Forschung auf theoretischer 
Ebene (Vorlesungen), der Praxis (Übungen) 
und der Reflektion (Proseminare).

Modul 6
Grundlagen und Rahmenbedingungen
Darstellung und Diskussion der allgemeinen 
Grundlagen des Gesundheits- und Sozialver-
sicherungswesens, Grundzüge sozialpsychiat-
rischer Versorgung und der Gesundheitsöko-
nomie

Modul 7
Selbstständige theoretische Arbeiten 
und Prüfungen

Modul 8
Wahlfächer

Integrierte Zusatzmodule
Kursleiterschein: Autogenes Training
Vorbereitung auf die Heilpraktikerprüfung
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Ringvorlesung – Perspektiven der Psychotherapiewissenschaft	
Psychotherapie als Wissenschaft
Psychotherapie als Profession
Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung 
der psychotherapeutischen Schulen I
Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung 
der psychotherapeutischen Schulen I
Wissenschaftliches Arbeiten I
Allgemeine Psychologie I
Differenzielle Psychologie
Psychologische Diagnostik I
Einführung in die medizinische Terminologie
Psychiatrie I
Neurowissenschaftliche Grundlagen	
Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens 
Reflexion des Praktikums
Persönlichkeitsentwicklung I

wpf Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens	
wpf Persönlichkeitsentwicklung II	
Krisenintervention	
Differenzielle Krankheitslehre	
wpf Grundlagen der Krankheitslehre II
wpf Grundlagen der Behandlungstechnik	
Konzepte der Prozesse und Dynamiken in Gruppen
Konzepte der Prozesse und Dynamiken in Gruppen
Bakkalaureatsarbeit		
Abschlussprüfung		

Gesundheit und Krankheit aus gesellschaftlicher Perspektive
Störungen der Sexualität
Interventionsformen bei körperlichen Erkrankungen
wpf Historische Entwicklung der Wahlpflichtfach–Methode
wpf Persönlichkeitstheorie und Theorie der psychischen Entwicklung
wpf Krankheitslehre I	
(Methodenwerkstatt) Psychotherapeutische Praxis – Schulen im Gespräch	
wpf Behandlungstechnik I
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Psychotherapeutische Diagnostik
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Therapieplanung und Prognostik
wpf Persönlichkeitsentwicklung – intern
wpf Persönlichkeitsentwicklung – extern
wpf Praktikum
wpf Reflexion des Praktikums
wpf Praxis			 
Methoden der quantitativen Psychotherapieforschung
Methoden der quantitativen Psychotherapieforschung
				  

Gesundheit und Krankheit aus historischer Perspektive
Differenzielle Krankheitslehre I – Trauma
Psychische Störungsbilder im gesellschaftlichen Kontext
Diagnosevercodungssysteme
wpf Krankheitslehre II	
(Methodenwerkstatt) Psychotherapeutische Praxis – Schulen im Gespräch	
Professionelle Patientenversorgung	
wpf Behandlungstechnik II
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Indikation und Kontraindikation
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Falldarstellungsmethodik	
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Falldarstellung I	
wpf Persönlichkeitsentwicklung – extern
wpf Praktikum
wpf Praxis	
Methoden der qualitativen Psychotherapieforschung	
Methoden der qualitativen Psychotherapieforschung	
				  

Psychotherapie, Neurowissenschaft und Genetik	
Differenzielle Krankheitslehre II – Psychosen	
(Methodenwerkstatt) Psychotherapeutische Praxis – Schulen im Gespräch	
Kunstfehler in der psychotherapeutischen Behandlung und Beratung	
wpf Behandlungstechnik III	
wpf Reflexion der Praxis mit Schwerpunkt Falldarstellung II	
wpf Persönlichkeitsentwicklung – extern	
wpf Praktikum	
wpf Praxis	
Diplomandenseminar I	
Werkstatt zur Psychotherapieforschung
Klinisches Wahlfach
Philosophisches  und sozialwissenschaftliches Wahlfach	
				  

Psychotherapeutisches Gutachten	
Differenzielle Krankheitslehre III – Sucht
wpf Falldarstellungsseminar für Diplomanden
wpf Praxis
Diplomandenseminar II
Magisterarbeit
Abschlussprüfung

Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung  
der psychotherapeutischen Schulen II
Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung  
der psychotherapeutischen Schulen II
Reflexion des Praktikums (Schwerpunkt Dokumentation)
Psychologische Diagnostik II
Psychologische Diagnostik II
Psychiatrie II
Rehabilitation, Sonder- und Heilpädagogik
Psychosoziale Interventionsformen I	
Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens
Persönlichkeitsentwicklung II
Wissenschafts- und Forschungsmethodik I
Wissenschafts- und Forschungsmethodik I
Wissenschaftliches Arbeiten II

Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung 
der psychotherapeutischen Schulen III	
Problemgeschichte und Theorie-Entwicklung 
der psychotherapeutischen Schulen III	
Kulturwissenschaftlich-kulturgeschichtliches Grundwissen I
Reflexion des Praktikums
Allgemeine Psychologie II
Entwicklungspsychologie
Entwicklungspsychologie
Sozialpsychologie
Psychopharmakologie	
Psychopharmakologie	
Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens
Persönlichkeitsentwicklung III	
Forschungspraktikum I	
Statistische Datenanalyse und quantitative Methodik
Statistische Datenanalyse und quantitative Methodik
Einführung in das Gesundheitswesen	
Einführung in das Sozialversicherungswesen

Kulturwissenschaftlich-kulturgeschichtliches Grundwissen II	
Gerontopsychotherapie	
Wahlfach – Window of Opportunity  
Reflexion des Praktikums
Psychosomatik
Erste Hilfe	
Kinder- und Jugendpsychiatrie
Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens	
Ethik
Ethik
Psychosoziale Interventionsformen II
Wissenschafts- und Forschungsmethodik II
Wissenschaftliches Arbeiten III
Recht im Gesundheitswesen	
Recht im Gesundheitswesen	
Einführung in Gesundheitsökonomie	
Grundzüge sozialpsychiatrischer Versorgung

Allgemeine, methodenübergreifende Krankheitslehre	
wpf Grundlagen der Persönlichkeitstheorie und  
der Theorie der psychischen Entwicklung	
wpf Wissenschaftliche Grundbegriffe der Methode	
wpf Grundlagen der Krankheitslehre I
wpf Praktikum in einer Einrichtung des Gesundheits- und Sozialwesens	
wpf Reflexion des Praktikums	
wpf Persönlichkeitsentwicklung I	
Grundlagen psychotherapeutischer Gesprächsführung	
Qualitative Interpretation	
Qualitative Interpretation	
Wissenschaftliches Arbeiten IV	
Forschungspraktikum II 	
Sexualität	
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Bakkalaureat (BA. pth.) Bakkalaureat (BA. pth.)

Magisterium (Mag. pth.)

Lehrveranstaltungstyp

vo Vorlesung 

ps Proseminar 

se Seminar

ue Übung

pe Persönlichkeitsentwicklung 

mpe Methodenspezifische Persönlichkeitsentwicklung

ppr Praktikum 

mpr Methodenspezifisches Praktikum

prs Reflexion des Praktikums/Reflexion der Praxis

wpf Wahlpflichtfach/Methodenspezifizierung:

Psychoanalyse, Systemische Familientherapie,  

Gestalttherapie, Individualpsychologie, Personzentrierte 

Psychotherapie, Verhaltenstherapie, Existenzanalyse, 

Psychodrama und Transaktionsanalyse.

Modulbeschreibung

m.1 Psychotherapiewissenschaft (ptw)

m.1a ptw: Theoretische Grundlagen

m.1b ptw: angewandte Psychotherapiewissenschaft

m.2 Grundlagen der Psychologie 

m.3 Medizinische Grundlagen

m.4 Praxeologie

m.5 Forschungsmethoden 

m.6 Grundlagen und Rahmenbedingungen

m.7 Selbstständige wissenschaftliche Arbeit & Prüfung

m.8 Wahlfächer
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